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vollversammlung 1990 „konkrete Vor-
schläge ZUrT Lösung der anstehenden
Fragen” erarbeıten oll

Bischof Lehmann betonte be1 der
Pressekonfterenz 1ın Fulda, durch die
Beschlüsse der Konferenz werde N1r-Deutsche Bischofskonferenz:
gyends die Exıstenz des BDK]J auf Bun-Vollversammlung mıt brisanten 'Themen desebene tangıert. Oftenbar yab be1l
der Dıskussion 1ın der Vollversamm-BeI der Pressekonferenz, auf der der soz1ı1alen Problemlagen haarscharf VOT- lung auch U  — vereinzelte Stiımmen,Vorsitzende der Deutschen Bischofs- beı

konterenz September ın Fulda Die Bischöte wıdmeten dem Thema dıe dıe Arbeıt des BDK]J als überdiöze-
dıe der Instiıtution gyrundsätzlıch 111Ergebnisse dıesjährıgen BDKJ bel ihrer Vollversammlung Frage stellten un: iıne Neustrukturie-Herbstvollversammlung erläuterte, einen aNZCNH Tag un: lıeßen sıch da-
yalten weltaus die meılsten Fragen den be1 auch eingehend über den Verlauf runs der Jugendarbeıit VO der Dıöze-

sanebene aus favorisierten. Eıne deut-Spannungen zwıischen den Bischöfen des „Solidarıtätsfestes“” berichten. Als
un: der Leıtung des Bundes der Deut- Ergebnis ihrer Beratungen forderten lıchere Abgrenzung zwıschen BDKJ-

Bundesstelle und der Arbeıtsstelle fürschen Katholischen Jugend. Damıt S1e VO  e der Bundesleıtung des BDK])
War rechnen: Schliefßlich hatte iıne Dıstanzıerung Aln aller Form  b Jugendseelsorge, wıe S1e Ergebnıis der

A0September, dem Tag VOTr Begıinn VO dem beanstandeten „Vorwort“; gegenwärtigen Überlegungen
Struktur kırchlicher Jugendarbeıt seınder Vollversammlung, In Fulda eın solange diese nıcht erfolgt sel, sehe könnte, bräuchte nıcht VO Nachteil„Solıdarıtätsfest” stattgefunden, 119a  > keıne Möglichkeit der /Zusam-

dem der BDK seıne Miıtglıeder einge- se1In. Schliefßlich erreichen die Ver-menarbeıt mMIt der BDKJ-Führung. bände MUT: eınen eıl der Kınder undladen hatte. Dıie Solıidarıtät sollte dem Außerdem wurde nochmals auf dıe Er-
BDKJ-Diözesanverband des Bıstums klärung des Ständıgen Rates VO Jugendlichen, daß in 7Zukunft An-

geboten außerhalb der Jugendver-Fulda gelten, dem Erzbischof Johannes 25. Aprıl hingewlesen, wonach jeder bände größere Bedeutung zukommenDyba Mıiıtte etzten Jahres mıt Wır- Diözesanbischof für die Jugendarbeıit
kung ZU Januar 1990 finanzıelle Un- selnes Bıstums auch 1n den Jugendver- könnte. Eıne Vorbedingung der Bi=

schöfte für das künftige Gespräch mıtterstützung und Räumlichkeiten kün- bänden verantwortlich sSe1 und auch
digte. das selbstverständliche Recht habe, dem BDKJ dürfte dieser inzwiıischen

erfüllt haben In eıner Erklärung desdie Arbeiıt der Pfarrjugend auf diöze- Bundesvorstands entschuldıgte sıchNeustrukturierung der Ebene organısıeren. Eben
dies hatte Erzbischof Dyba 1n seiınem der BDK]J für „verletzende Aussagen”kırchlichen Jugendarbeıt? In dem inkrimınıerten AVOHWOLE?Bıstum mıt der Gründung der „‚Katho-

Die Bischofskonterenz reaglerte auf lıschen Jugend Fulda” als dı-
die Ankündıgung des „Solıdarıtätsfe- Ozesanem Jugendverband 1mM Novem- Der Moralkatechismus
stes“ mMI1t einer deutlichen Warnung. ber VErSaANSCNCN Jahres braucht och eılıtBıschof Lehmann teılte Ende August ber die aktuellen Spannungen mMIt
dem Bundesvorstand des BDK] den der BDKJ-Bundesleıitung hınaus Z71e- Der Studientag der Herbstvollver-
Beschlufß des Ständıgen Rates mıt, da{fs len dıe Beschlüsse AA kırchlichen Ju- sammlung sollte ursprünglıch dem
die Bischofskonfterenz ıne Absetzung gendarbeıt, die be] der Herbstvollver- Thema „Ehe und Famılıe“ gewıdmet
der Fuldaer Aktıon erwarte „Sollte sammlung einahe eInstımm1g gefaßt se1n. BeI der Frühjahrsvollversamm-
der BDK]J daran testhalten, das ‚Solı- wurden. Demnach oll dıe JC eigene lung dieses Jahres 1n Maınz ein1ıgte
darıtätsfest‘ iın Fulda durchzuführen, pastorale Aufgabe der Bundesstelle INan sıch dann darauf, eım Studien-
1ST die weıtere Zusammenarbeıt der BDKJ un der Arbeiıtsstelle für Ju- Lag den inzwıschen 1m Manuskrıpt fast
Deutschen Bischofskonterenz miı1t der Deutschen Bı-gendseelsorge fertiggestellten zweıten, moraltheolo-
dem BDK]J auf Bundesebene ernsthaft schofskonfterenz“ Nn  - geklärt werden. gyischen eıl des Erwachsenenkatechis-
gefährdet.“ Steıin des Anstoßes für die Die strukturelle Beziehung dieser be1- MS ehandeln. Be1l der Auswahl
Bıschöfe War außer dem Solidarıtäts- den Instıtutionen oll „dahingehend der Fragen für die vier Arbeıtsgruppen
fest auch iıne Erklärung des 1mM Aprıl überprüft werden, WI1e S1e deren Je Ee1- kam ber dıe ursprünglıche Themen-
dieses Jahres neugewählten BDKJ- Nn Aufgabe und der notwendıgen stellung dann doch ZU Tragen: Die
Bundesvorstands („Vorwort”) se1- Kooperatıon besten dienen kann“ Bischöfe befaßten sıch MIt „ und
HCR zukünftigen Arbeıt. Darın hıels In die Klärung der anstehenden Fra- Famıulıe 1n der heutigen Zeıt", „Nıcht-
u die Mehrheit der kırchlichen SCNH oll die 5Satzung des BDK]J mıt e1IN- eheliche Lebensgemeinschaften und
Hıerarchie in der Bundesrepublık VeTlr- bezogen werden. Es wırd ıne Arbeits- vorehelıiche Bezıiehungen”, „ Verant-
suche, die „letzten Pfründen der Eın- 27uUDDe eingesetzt, die In usammenar- WOrtLeie Elternschaft un: Empfängni1s-
flußnahme“ sıchern, und sehe beıt mIt der Pastoralkommuission der regelung” und „Vorgegebene Norm,
den realen gesellschaftlichen und Bischofskonferenz bıs U  _ Frühjahrs- Gewıissensverantwortung der Gläubi-
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SCH und kiırchliches Lehramt In ihrem nächst den Bischöfen AA  = Stellung- Joachim Degenhardt VO Paderborn 1N-
Verhältnis“ Neben der Arbeit auUuS- nahme zugeht und der auf der näch- tormierte die Konterenz allerdings
gewählten Textstücken des Manu- SsSten Bischofssynode 1m Herbst 1990 über den gegenwärtigen Stand der
skrıpts AA ersten und VOT allem ZU behandelt werden soll Dınge. Ob kırchlichen Sanktio-
zweıten Katechismusteil stand auch NCN den bekannten W1€e7Zu den „Lineamenta” tür die Bischofs-ıne allgemeıne Aussprache über den strıttenen Paderborner Theologen
vorlıegenden Entwurf, dessen Haupt- synode 1mM kommenden Jaht; die sıch kommt, 1St derzeıt noch offen Erz-mıt dem LThema „Die Priesterbildungredakteur, der Erfurter Moraltheo- den derzeıtigen Verhältnissen“ ıschof Degenhardt, seinerseılts durch
loge Wıilhelm Ernst, be_im Studientag dıe römische Glaubenskongregation
referierte. befadßst, verabschiedete die Herbstvoll-

versammlung ine austührliche Stel- eıner Prüfung der Veröftentlichun-
SCn Drewermanns auf hre Überein-Der Katechismus folgt ın seinem Spe- lungnahme. Verabschiedet und Z stımmung mI1t dem katholischen lau-zıiellen eıl dem klassıschen Schema Abschluß der Vollversammlung auch

veröftentlicht wurde eın Wort der Bı- ben aufgefordert, hat inzwischen dieder Zehn Gebote. Der diesem VOISC- Glaubenskommissıion der Deutschenschaltete allgemeıne eıl behandelt schöfe ZAHT Lage der Landwirtschaft.
Grundfragen einer chrıistliıchen Ethık, Als Leıitbild der Zukunft, dem sıch Bischotfskonterenz Hılfestellung

bel der Untersuchung VO  — Drewer-die Grundvollzüge des gelebten Jau- sowohl das Berutsbild der Landwirte
bens, die Ma{istäbe und Quellen als auch die Agrarpolitik Orlentieren nn Auffassungen gebeten. Dıie

Entscheidung, der Paderbornerchristlicher Sıttliıchkeit und dıe Frage müßßten, bezeichnen S1E darın iıne Erzbischof Rand der Vollver-nach der Rolle des (GewIı1ssens. Als eın „umweltverträgliche, bodengebun-
dene und dıtferenzierte bäuerliche sammlung, werde be1 ıhm lıegen.Grundproblem des Entwurts erwıes Auch die Begegnung der deutschensıch die Zweıteiulung des 1TWACHNSsSenNen- Agrarstruktur mI1t WeIl Aufgabenbe-

katechismus In den 1985 veröffentlich- reichen“ der Produktion andwirt- Diözesanbischöte MIL Johannes
DPaul IT 13./14. November (vglten dogmatıschen (vgl HK, Junı 1985, schattliıcher Erzeugnisse un: der

2749 und den moraltheologisch- Pflege der Kulturlandschaft. Die Bı- Oktober 1989, 441) War In Fulda
keın tormeller Tagesordnungspunkt;soz1alethischen eıl Dementspre- schöfte gyaben In Fulda außerdem hre 1mM Pressebericht tauchte dieses Themachend ollen, der Pressebericht grundsätzliche Zustimmung Zzu Knf- nıcht auf Beı einem Gespräch der Bı-über den Studientag, dıe Verbindungs- wurf für ıne gemeinsame Erklärung schöte während der VollversammlunglIınıen Z ersten Teıl stärker heraus- VO Bıschotskonterenz und Rat der

EK  S Z Schutz des Lebens. Der Text yab aber Vorklärungengearbeıtet werden, „damıt klar wiırd, möglichen inhaltlıchen Schwerpunk-da{fß bel der sıttliıchen Botschaft der wurde In den etzten beıden Jahren
Kirche U den Glauben geht, der In VO  — einer zwöltköpftigen evangelısch- ten des römischen Treffens. Bischot

Lehmann betonte VOT der Presse, dieder Liebe wırksam wıird“ Das Augen- katholischen Kommissıon ausgearbeı-
merk der Bischöte galt In Fulda VO al- teLt un oll noch VOT Weıihnachten, Bischöfe selen nıcht „ZUum Rapport”

bestellt worden. Man werde dabe1 OT-lem der Sprache UN. Darstellungsweise spatestens 1aber Anfang nächsten Jah fen über Schwächen der deutschendes Entwurfs. Vieltach wünschte 190028  —_ 1CS veröttentlicht werden. Bısher yab Kirche reden, habe aber auch Olsıch ine lebendigere einladendere WEel vergleichbare Erklärungen VO eutscher Selite Fragen stellen.Sprache, damıt den Katechismus DBK un: Rat der EK  S „Grundwerte Eınen W1€ immer analytısch klarenfür seıne Adressaten ansprechender und (zottes Gebot“ VO 1979 (vgl un: ditferenzierten Beıtrag ZUr S1ıtua-machen. November 199 561 11100) und „ Verant-
WOrLung wahrnehmen tür die Schöp- t10N un den Perspektiven VO  —_ Glaube

Bıs Zu Veröffentlichung des Erwach- un Kirche 1ın der Bundesrepublık l1e-
senenkatechismus I1 dürfte noch tfung” VO 1985 (vgl Julı 1985, terte der Konterenzvorsitzende mi1t303 . Man darf se1ın, W1€einıge elt vergehen. Dıie Vollver- seinem Fuldaer Eröffnungsreferat über
sammlung beschlofß Jetzt, die Bischöfte sıch dıe Erklärung Z Lebensschutz gesellschaftlichen Wertewandel und(Titel: „Gott, eın Freund des Lebens”)sollten bıs Zzu 15 Januar 1990 Weıtergabe des Glaubens. Lehmann
schriftlich jedem Gebot, das 1mM Zur Frage der Abtreibung außern

Nnanntie als i1ne Chance ON Kıirchewırd, deren unterschiedliche Akzen-Entwurt behandelt wırd, mıtteılen, ob tulerung In den eıden Kırchen einer und Glaube angesıichts des sıch veran-
die Ausarbeitung jeweıls tragfähig ISt, ernden Wertebewufitseins dıe wel-yemeınsamen Stellungnahme ıIn dıe-ob die Eiınarbeitung VO odı auSs-

SC Bereich bisher stärksten 1mM telsftreie Annahme der posıtıven Pr-
reicht oder ıne Neubearbeıtung —- gebniısse der neuzeıtlichen Freiheitsge-
torderlich ist. Eın auf der Grundlage Weg stand. schichte. Die Kıiırche mUsse auch über-
dieser Konsultatıon der Bischöfe 11CU- zeugend larmachen, da{ß S1€E ohne
gefalßster Text werde, der Konte- Vorblick autf das hre eıgene Struktur verletzen
renzvorsıtzende INn Fulda, kaum VOT hre eiıgenen Spielregeln 1m Umgang
Ende 1990 vorliegen. Often 1St- Gespräch mı1ıt dem Papst mıteinander noch wesentlich verbes-
wärtıg auch noch die Frage der Ab- Der „Fall Drewermann“ stand nıcht SErTN könne, ohne damıt schon eiıner
stımmung des Textes mIt dem „ Welt- auf der Tagesordnung der Herbstvoll- „Demokratisierung” vertallen.
katechiısmus”, dessen Entwurf dem- versammlung. Erzbischof Johannes


